
Gefahrguttransporte /
Abfalltransporte

Wiederholt werden gefahrgutrechtliche Vorschriften an-
gepasst, schriftliche Weisungen geändert oder Sondervor-
schriften eingeführt. Die gewerbepolitische Arbeit unterliegt 
weitgehend unserem Bundesverband Güterkraftverkehr  
Logistik und Entsorgung (BGL) e.V. Besondere Hamburger 
Probleme werden vom VSH bearbeitet. 

Was tut der VSH?

	�  	 Anregungen an die Verwaltung, etwa hinsichtlich der  
Kategorisierung des neuen Tunnels (Deckel) Schnelsen im 
Zuge der A7 sowie der noch fertig zu stellenden Tunnel/
Deckel Stellingen und Bahrenfeld/Othmarschen.

	�  	 Generelle Mitwirkung bei der Tunnelkategorisierung für 
Gefahrgut in Hamburg.

	�  	 Teilnahme am jährlichen Gefahrgut-Dialog der Handels-
kammer Hamburg.

	�  	 Mitwirkung im BGL-Ausschuss für Gefahrgutbeförderung.
	�  	 Aufgreifen von Forderungen, etwa der Änderung von § 7 

BimschV, welcher die Müllabholung in Wohngebieten in 
der Regel erst ab 07.00 Uhr zulässt.

	�  	 Mitwirkung bei Verordnungsänderungen, etwa der VO 
über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden 
Stoffen, Gewerbeabfallverordnung, Abfallbeauftragten-
verordnung.

	�  	 Kostenlose und aktuelle „schriftliche Weisungen“ mit  
Beiblatt „Fahrerhinweise“ für die Mitgliedsbetriebe.

	�  	 Kostenlose Leitfäden etwa zur ADR-konformen  
Beförderung von Maschinen und Geräten.

	�  	 Kostenlose Leitfäden „Abfalltransporte nach Italien“, 
„AwSV“ u.s.w.

Wir ebnen Wege.
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Wir beraten Sie in allen 
Rechtsfragen und halten 
Sie zeitnah auf dem
Laufenden mit tages-
aktuellen und sparten-
spezifischen 
Fachinformationen.

Wir vertreten Ihre 
Anliegen gegenüber 
Politik, Verwaltung und 
Öffentlichkeit in Hamburg, 
Interessenvertretung mit 
dem BGL in Berlin und 
Brüssel.

Wir haben Arbeitskreise 
eingerichtet, machen 
für Sie Themenabende 
und Infoveranstaltungen, 
fördern Networking unter 
Verbandskollegen und 
mehr.
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BERATUNG

NETZWERK

LOBBYARBEIT
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